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Israel 
SIEMENS-DESIRO HC FÜR ISRAEL 
Siemens wird an die Israel Railways Ltd. (ISR) 60 
Regionaltriebzügen vom Typ Desiro HC liefern. Am 
7. März 2018 wurde in Lod (Israel) der Rahmenver-
trag unterzeichnet. Der Gesamtauftragswert beläuft 
sich auf rund 900 Mio. €. Die Doppelstockzüge kön-
nen sowohl in Vier-Wagen als auch Sechs-Wagen-
Konfiguration bestellt werden. Mit Vertragsschluss 
erfolgt der erste Abruf von 24 Fahrzeugen, sechs in 
der vierteiligen und 18 in der sechsteiligen Ausfüh-
rung. Der Auftrag umfasst die Instandhaltung der 
ersten 24 Fahrzeuge über 15 Jahre sowie die Errich-
tung eines Depots in Ashkelon sowie weiterer Optio-
nen für die Instandhaltung. (Eurailpress.de) 
 
 

Indien 
BOGIBEEL-BRÜCKE BALD FERTIG 
Die Bogibeel-Brücke soll als längste Straßen- und 
Eisenbahnbrücke Indiens Dibrugarh in Assam mit 
Pasighat in Arunachal Pradesh verbinden und dürfte 
noch in diesem Jahr fertiggestellt und eingeweiht 
werden. Bis Juli werden die Bauarbeiten abge-
schlossen sein, worauf noch zwei weitere Monate 
benötigt werden, um die Elektro- und Signalisie-
rungsarbeiten an der 4,94 km langen kombinierten 
Straßen- und Eisenbahnbrücke  abzuschließen. Die 
zweitlängste Brücke Asiens besitzt drei Autospuren 
oben und eine zweigleisige Strecke unten. Sie über-
quert in 32 m Höhe den Fluss Brahmaputra und hat 
als Vorbild die Öresund-Brücke zwischen Schweden 
und Dänemark. 
Die Brücke dient sowohl der wirtschaftlichen Ent-
wicklung des Landes im Nordosten als auch einer 
strategischen Maßnahme zur Lösung logistischer 
Probleme für die an der chinesischen Grenze statio-
nierten Streitkräfte, um Lieferungen aus Tezpur zu 
erhalten. Indien und China teilen sich eine fast 4.000 
km lange Grenze. Derzeit muss eine Ladung aus 
Dibrugarh einen 500 bis 600 km langen Umweg 
nehmen, nur um den Brahmaputra zu überqueren. 
Mit dieser Brücke wird die Strecke weniger als 100 
km betragen. (Times of India, Wolfgang Kieslich) 
 
 

Benin 
HGV-STRECKE VALENCIA – CASTELLON 
Der beninische Präsident Patrice Talon hat die fran-
zösische Gruppe Bolloré und ihren beninischen Kon-
kurrenten Pétrolin gebeten, sich aus dem großen 
Eisenbahnprojekt der Verbindung Dosso (Niger) –  
Cotonou (Benin) zurückzuziehen. Das Projekt soll 
nach jahrelanger Blockade durch ein juristisches 
Durcheinander einer chinesischen Firma überlassen 
werden. „Ein privater Investor kann die von uns ge-
wünschte Eisenbahn nicht allein finanzieren“, sagte 
der Staatschef und bezeichnete das von der Bolloré-
Gruppe entworfene Projekt als „Low-End“. Ferner 
führte Talon aus: „China hat die notwendigen finan-
ziellen Mittel, um das 4 Mrd. US-$ teure Projekt fer-
tigzustellen,. und hat sein technisches Knowhow in 
Bezug auf die Infrastruktur in Afrika unter Beweis 
gestellt“. 
In 2008 starteten Benin und Niger eine gemeinsame 
Ausschreibung zum Bau und Betrieb eines 740 km 
langen Eisenbahnnetzes zwischen Cotonou und 
Niamey. Bolloré sah dieses Projekt als Teil der „Blue 
Line", einer großen Eisenbahnschleife von Abidjan 

(Elfenbeinküste) über Ougadougou (Burkina Faso) 
und Niamey (Niger) zur Hafenstadt Cotonou in Be-
nin. Bolloré und die dem Geschäftsmann Samuel 
Dossou-Aworet gehörende Firma Pétrolin standen 
im juristischen Streit um die Durchführung des Pro-
jekts. (Challenges, Wolfgang Kieslich) 
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